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62. Treasury Manager/ Bankangestellter aus der Ukraine 

 

Studium  

• Diplom in Wirtschaftswissenschaften, Universität, Ukraine 
Abschlussarbeit: “Problemstellungen bei Bildung und Nutzen der Kreditquellen von 
Handelsbanken” 

Berufserfahrung: 22 Jahre 

• Treasury Manager – Maschinenbauunternehmen, Ukraine 

Kreditportfolio-, Cashflow-, Investitionsmanagement, 5-Jahres-Modellierung, Erstellung 

konsolidierter Unternehmensabschlüsse, Organisation und Strukturierung von Kreditgeschäften 

• Verkaufsleiter – Banken, Ukraine 

Verkauf von Bankprodukten, Gewinnung neuer Privat- und Firmenkunden 

• Regionalleiter KMU – Bank, Ukraine 

Verkauf von Bankprodukten an und Verhandlungen mit KMU-Kunden, Mitarbeiterbetreuung in 

ostukrainischen Regionen 
 

• Leiter Kreditabteilung KMU – Bank, Ukraine 

Kreditvergabe an KMU-Kunden, Verhandlungen, Produkt- und Unternehmenspräsentationen  
 

• Bankkaufmann Kreditabteilung  

Kreditvergabe an Firmenkunden, Unterstützung von Kreditanträgen und Berichterstattung an den 

Kreditausschuss 

IT-Kenntnisse: MS Office (World, Excel): sehr gut 

Sprachkenntnisse: Deutsch (B2), Englisch (B2), Ukrainisch und Russisch (Muttersprachen) 

 

Warum möchte ich an der Mentoring-Partnerschaft teilnehmen? 

Mein Ziel ist es, in Deutschland wieder an meinen Beruf als Bankangestellter bzw. Treasury Manager 

anzuknüpfen. Mit einem Mentor möchte ich Folgendes üben: Fragen & Antworten in 

Vorstellungsgesprächen, Fachsprache, meinen Werdegang “zugespitzt” zu erzählen sowie Sprachfehler 

klären. Des Weiteren suche ich Rat, wo und wie ich am besten eine Stelle in meinem Fachgebiet finden 

kann und bin auch offen für die Vermittlung von Praktika bzw. Probearbeitstagen. 


